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Allgemeine

Schweizervijche Militdr-Feitung.

Organ der fdymweizerifden Armee,

e aa

Dec Sdyweis. Militdneitfhrift XXX Jahrgang.

Bafel, 27. September.

X. Salrgang. 1864.

Rr. 39.

-

Dte {hweizerifde Militarseitung erfdeint in widentliden Doppeluummern. Dev Preis 68 Ende 1864 ift franfo durdy die

gange Sdyweis. Fr. 7. —.

Dic Beftelungen werden divekt an dic Verlagshantlung. ,dic Sdweighaujerifdhe Berlagdbudy-

handlung in Bafel” avreffict, ver Betrag wird bei den augwdrtigen Abonnenten durd) Nadynahure exhoben.

Berantwortlider Revaftor: Obevftt, Wicland.

Sriidyte der Seobacytung des Lesten Polenkrieges
an @t und Btelle,

RVon Oberftlieut. Frang von Crlad).

Die Bedeutung von Poleng Freiheitdfampfen fiiv
unfer Baterland, bdie veicien Lehrven, yoeldhe bdiefe
Kampfe eined an Jahl Sdywaden gegen ein 3ahl=
- veidyed Heer, — unter unendlichen Sdymievigteiten,
— aber gehoben von dev edelften und ausbauernd=
ften Begeiftecung, unferm BVaterland fitv Ahnliche
Lagen, fiiv ben Krieg mit einem unfever Nadhbarn
nady Often und Weften bieten mufte, duvd) eigene
lebendige Anichauung vedt gu begreifen und — in
der Heimath vor Alem — frudbtbar ju machen, dad
Pofite und wiinfchte iy bei meinem Cnt{chlup jene
Kampfe auf dem Kriegsichauplap felbft su beobach=
ten, Sns Waterland heimgefehrt, habe i) gefunden,

paf einige ganlidy entftellte, unwabhre, aus dem Ju=

fammenbang geriffene Polizeiz, Diplomaten= und
Beitungadberichte itber, an fich Hdchit gleichgiiltige, per=
fonliche BegebenPeiten mir in den Augen mancher
meiner Kamevaben und Obern, an deven Urtheil miv
nidt wenig gelegen ift, bedeutend gefdhabet Haben.
Hingegen waren die Aufnahme, die ein eingehender
Bericht pon mix fiber meine Beobachtungen auf dem
RKriegdichauplap bei der Bundedbehbrde und andern
Sadyfennern, namentlid) bem hingefchiedenen und dem
gegenmwartigen Herausgeber diefed Blatted, fand, und
per AbIup einer Verftandigung mit dem Berleger
per Darmitadter , Algemeinen Militar=Zeitung”, in=
folge beffen fenev Bevicht in biefem Blatt ju evfdyei-
nen begonnen hat und in einem befondern Abdruct
erfdyeinen foll, fo evmuthigend, daf icy ed wage, —
in fen gegenwartigen Blattern bag ju verfucen,
was id) in fenem Bevidhte nidyt gethan Habe, nim=
lidy meiner Schwetzer Kameradben bdiejenigen  Fol=
gerungen au$ meinen Beobachtungen davguftellen,
weldhe miv fir unfer Wehriwefen von befonberer Be=
pentung au fein fdpeinen. Mandhes davon wav ywar

fhon vorher dev Gegenftand beftimmter Petnungen
bei Bielen unter unsd. Aber die Ibendige Anidhau-
ung folcher Wahrheiten in threr unmittelbaven Bev=
wirklidung, das Mitanfehen und Miterleben ihrer
Gefchichte fteigert foldhe Anfichten u einer. fo inni=

n Ueberseugung, viftet fle mit fo vielen thatfdch=
ihen Gviinden und Beifpielen ausd, verpflanst fie fo
fehr in Fleifh und Blut, — dap e einem nidyt
nur drangt, folche aufrichtig gefinnten Juhdrern mit=
sutbeifen, fondern daf man audy Hofft in ifhmen bie=
felben Uebergeugungen zu wecfen und 3u verftarfen
und damit fiiv die gute Sadye neue Krdfte gu geyvins
nen. Died zu thun ift der Hauptywed diefer Jeilen,
und — iy feugne ed nicht — ein MNebengtoed dber:
jene mifilichen diber mich audgeftreuten Nadyvichten
fo piel mdglids aufjuwagen, ,

(Meber meinen Aufenthalt auf dem Kriegsfchau=
plag, meine Anwefenbeit in Gefechten fm Jnnern
Rolens, die nodh von gewiffen Seiten begteifelt 3u
oerden fchetnt, und meine fonftigen perfonlichen Be=
sichungen bin idy gerne bereit, den Kamevaden, bie
¢3 toitnfcben follten, Austunft und Nadyweid u ge=
ben.)

Waren audh) Jeit und Raum meiner Beobadytun=
gen befdyvantter, al8 idy hoffte, fo wurde dodh meine
Hoffnung auf veide, Yodywidtige und tiefeingehende
Belehrung fiiv midy durdy das Beobadhtete nidht ge=
taufdot. Moge auch meine Hoffnung auf Beftar=
fung meiner Sandsleute und Kameraden in gewiffen
Uebergeugungen durdy die nacyftehenden Mittheilun=
gen — nidht gang getdufcht werden.

MWenn ber Krieg fiberhaupt ald Mittel ju bejon=
bern ftaatlichen, und damit audy fiiv bag BVolf be=
beutenden Swecen fich audy in feinen fteifften unbd
abgefcyloffeniten Geftaltungen niemals ofmne alle Be=
stehungen auf Land und BVolf darftellen Iaft, fo ift
bies am allertenigften dev Fall fitr dbie Bevidyte itber
einen Kvieg, weldher zum grdften Theil durdy un=
mittelbar aus dem Bolf Hervorgegangene und mit
ihm in ftetem Wedhfelverfehyr ftehenden Truppen ge=
fiihrt worden ift, und evhalt diefe Darfrellungsieife
um fo mehr Recht, fa wird um fo mehr Plidt,



wenn fie an bie Glicder cined BVolfdheered und Bitv=
ger eined Bunbed von Freiftaaten geridhtet ift. G3
fann bafer faum ein Fehlgriff davin beftehen, wenn
in biefen Blattern der polnifhe Krieg in feiner wah=
ven Bedeutung, nidht allein nady dem ,Redts=,
Linfsum” dev Soldatenfdule, nady den Feinbeiten
von Feuerwaffen=Borrvidhtungen nund dergl. fogenann=
ten rein=militarifden Dingen behandelt, fondern vor
Allem deffen Begiehungen u Bolf und Staat ge=
pritft werden.

Die ITheilntabme ded Boltd am Kriege

war in gewiffen Begichungen eine fo volftandige und
allgemeine, wie fie wohl felten vorfommen mag, ing=
befonbere wenn wiv unter dem RNamen von BVolf
benfenigen Theil dev Beodlferung vevftehen, dem bdev
Begriff dev Sufammengehdrigleit ju dicfem Bolfe
innewofint. G3 gab feinen Theil diefer Bevilferung
vom Fitrften bid Jum gevingflen Hanbdwerfer, der
nidgt 3u bem Kampfe fiiv Freiheit von ,modfowiti=
fder” Derrfchaft etwad beitrug, Ale Beftrebungen
ber verfdyiebenartigiten Stellungen in Staat, Kivdhe,
Bermdgen, Bevuf waven auf diefed eine Jiel gevidy=
tet, und diefe Beftrebungen waven in ihrev Gefammt=

heit fo ernft gemeint, daf fie die grofartigiten Opfee

und Anfivengungen ald etwwag gany felbftverfrandli=
ded evideinen liefen. Nuv bdied Ffaun den beifpiel-
lofen freiwilligen Geforjam Begreiflich machen, wel-
dhen die Anordnungen der ihren Perfonen nady gany
unbefannten Leiter ded Aufftandesd bei allen ,volfs=
bewupten” (man vevgeihe den usdrud) Schichten
der Ginwohner nicht blod des rvuffijher DHervichaft
untexworfenen Polend nady dem Wiener Kongre
von 1814—15 (fogen. Kongrep=Polens), fondern
audy der Bewohner von Preufifdy=Polen (Pofen,
Lheile von Oft= und Weft=Preufen und Schlefien)
und Oeftreichifch=Polen und der im Ausdland l(eben=
den Polen fanden, und bdie oft weit diber die An=
ordbnungen gebhenden freiwilligen Opfer und Gefaly=
ven, ‘weldye fie dtber fidh nahmen — bdie Gutsbefiger
in ieferung von Pferden, Lebendmittel= und Futter=
Borvrathen, Geldbeitragen, Crridhtung von Spitd=
Teyn, Aufnahme von Jugiigern, Flichtlingen, Ber=
wunbdeten — bdie Bitrger burch geheime Beherbergung
von folchen Zheilnehmern am Kriege, — die Hand=
werfer durdy Lieferungen von vevarbeiteten Kriegs=
bebitrfniffen aller Avt,

MWie der ohne andern Ausdweid ald fein ehrliches
Gefidht gany Galizien von Weft nady Off, wenn
audy bie gropte Jeit ju Fup durdywandernde Pole
ober audlandifde Polenfreund bet Budihandlevn und
Bahnwdirctern, Favfren und Pricftern, Jeitungsfdhrei=
Bern und proteftant. Pfavrern, Wirthen und Wag=
nern, Bildhauern und Berwaltern, oft ein Haarbreit
von Berhaftung durdy die dftveidhifdhe Polizei ent=
fernt, fedesmal gaftfreie Aufnahme und Wegtoeifung
exhielt, — unb ferner unter nody weit gropern —
nidht blod Berhaftung, fondbern Brand, Sibirien,
Tod durdy Strang, Blei ober BVerbrennung drobens=
ben — @Gefahren fitr bie Helfenden und den Hiilfe=
fudpenden die Reife durd) gany Kongreh-Polen von

306

Lemberg in Galizien langs dem Bug und der Weich=
fel. nady Thorn in Weftpreufen glivcklich vollenden
fonnte, bag fonnte nur duvdy diefe aligemeine Theil=
nahme ded Bolfed mdglich werben. Und audy nuv
dburd) dlefe allgemeine Theilnalhme ded BVolkes waxr
e8 moglidy, daf die ,Parteien” (fo nennt der Pole
bie unter felbftandigen Fiihrern Handelnden Trup-
pentheile ober Pavteigingerihaaren) im Jnnevften
bed Lanbed, ringd umgeben von ruffifdhen Befapun=
gen und Stretftruppen in ihren Lagern fortwihrend
von Lanbedberwohnern befudht waven, die wie in ei=
nem Taubenhaus ein= und ausflogen und Alled nur
witnfd)= und dentbave an Lebendmitteln, Lecterbiffen
und feinen Getranfen, Kleibungs= und Ausriftungs-
ftitcfen, Waffen, Geld, und wasd faft nody widptiger
wav, an Nadyrichten diber die feinbdlidhen Trupypen,
Stellungen, Unternehmungen, — an amtlichen Mit=
theilungen bradyten, Briefe, Sendungen und Auf-
trage aller Art in Gmpfang nahmen, unbd indbefon=
bere fitr bie Sidyerheit bes Ragevd weit beffer ald
allev  bewaffnete Wadtdienft fovgten, o daf diefer
auf faft nidyts befdhrantt werben fonnte, — und daf
auf den Mavidyen diefe Pavteien und thre Cntfen=
bungen ftetd Lebendmittel und Unterfunft die Hiille
und Fille fanbden. Hievon ein eingiges Beifpiel.
Auf metner Reife von Kuvyfinst’s Partei in Pobd-=
lachien 3u der im Lublinfden ftreifenden von Pudki
fomme i gegen Mitternadht, wie gewdhnlich allein
mit einem Bauernfubhrmann auf einer jrocifpannigen
Bricgfa (leidstem Korbwagen) fahrend, u einem
Gbelhof, bdeflen Fenfter nodh) auffallend evleuchtet
find. Der Hevr ded Haufes tvitt miv entgegen und
nadydem ev mich bald ald Freund der polnifchen Sache
anerfannt, fagte ex mir, ev habe jwar nidyt midy,
wohl aber 30 von Riedi’s Reitern, bie in dev Ums
gegend ftreifen, evwartet und ihuen eine fleine Gr-
frifdung subereitet, 3u weldher auch ich willfommen
fet. Gv fithrte midy in bden peifefaal, wo auf
blenbendem Tafeltud) in Foftbarftem Porzellan mit
filbexnen Befteen und Armlendhtern die veichlichite,
fraftigite und {dymadhaftefte falte Kitdhe aufgetragen

‘war, und in der Fenfrerverticfung Battevien bes

feurigften Tofayerd bevet ftanden. Jdh begriff nun,
wad man miv von dem flotten Leben bder Reiter=
Streiftruppen gefagt, und verihmahte nidyt, einen
Augenbliic an ihre Stelle gu treten,

Diefe Theilnahme des Bolfes exleichterte denn audh
bie Kriegfithrung gany auerorbentlich mit Bejug
auf drei dev allevwiditigften Dinge: Juzug an Mann-
fhaft, Lebendmittel und Sidherheitd= und Nadyvidy=
tenbienft. An Mannjdaft, Lebendmitteln und Nach=
vidyten litten bie Svuppen niemald Mangel. Thg=
lich erfcheinen neue Sugfiger in den Lagern, fobald
biefe nur wenige Tage feftblieben, Faft findlid
auf dem Marfdhy und im Lager langten Nadyrichten
duvdy Reute in allen mbglidhen Geftalten an, durd
Betteljungen, alte Juden, berittene Bauern, Suts-
verwalter, Forfter, Padhter, vornehme Hevven, be=
fonbers Biaufig aber burch Frauen gebradst, wie denn
fiberhaupt diefe Theilnahme bded BVolfed Hauptfadlid)
auf ben Frauen Dbevubte, worliber vielleicht fpdter
Gingelnes exzahlt werben wird,



nidt fo grof war, wie fie su wiinfden gewefen ware,
und baf diefer Mangel an Theiluahme cine der Ur=
fadien bed Sdheiternd des gangen blutigen Unterneh=
mend fein werde, evfannten die aufftanbdifdyen Polen
fdhon, al8 idy unter ifnen weilte,

Der polnifche Bauer ift dburdy die Bernadlaffigung
und UntevbritFung von der Mitte bded fiebzehnten
bi3 ju Gnbe bded adytzelnten Jahrhunbderts su fehr
alled Bolfsgefiihls bevaubt worben, ald dbaf bei ihm
fene allgemeine Zheilnahme 3u evivarten gewefen
wave, wie bei ben fibrigen Stinden. SJedbody ift bdie
Grfenntnif diefed Uebelftandes allgemein, Hefonders
feit RKodciussfo’s edeln Beftrebungen; in den legten
Jabhryehnten ift grundfaglicy allgemein und werktha=
tig fite bie geiftige und leibliche Hebung des Bauern=
ftanbed gearbeitet worben, tvie died dev Juftand vie=
Tev Dbrfer, dte Berfehraweife wijdhen vielen Guts=
berren und Bauern geigt, und eine der cvfien Hanbd-
Tungen der polnifden BVoltsregicrung war dle Auf-
bebung threr Laften. Auch waren die Bauern in
vielen Gegenden bem Aufftand dbuvchaus nidht abge=
neigt, namentlich nicht im Qublin’jhen, wo die mei-
ften Senfenmanner aug ihnen gebildet waven, wo in
eingelnen Gegenden, wie man mir verficdherte, fie nux

auf Anfithrer und den Befehl ju allgemeinem Anfitand r

wavteten. Am verdbachtigiten waven die Bauern ru-
thenijdhen Stammes und bdaker griechijch=fatholifhen
Glaubend. Doch auch viele von diefen waven gang
willig 3u Dienfleiftungen.

Wie widtig bdie Stimmung bdes Lanboolfe, na=
mentlich fite die Berbinbungen fei, fithlte idy bei
Bergleidhung der Hiilfe der Bauern, die midy auf
etnem Heuwagen durdy einen Wald fiber die galizi=
{dhe Grenge ind Jnnere von Kongrep= (vuffijcy Ko=
nigveich) Polen gebradyt, ciner= und der Gefalyr an=
bererfeitd, bie einem BHdhern Regievungsbeamten und
miv im Jnnern dvohte, ald wir, fury naddem wir
auf ber grofen Strafe Spuren von der Nabe ruffi=
fder Truppen begeguet, auf unfever Bricgfa einen
Seitentweg einfdlagen wollten. Da flanden 3 ru=
thentfche Bauern bet efnem gefdhloffenen Gatter und
veveigevten tropig den Durdilaf. Uns rettete ausd der
Gefabr das angenommene hodfahrende Benehmen des
Beamten, welder den Ruffen {pielend feinen vufji=
{dhen Pap vorwied, und dben verbliifften Bauern tidy=
tig ben Tert las, ald fie folchen nidht lefen fonnten.
Sie bffneten bad Gatter und wiv {dhlipften duvd.
Der Ireue von Bauern=Kut{dhern mufte i midy
ungiblige Male dtberlaffen und bewunbderte dabei ihr
Gefdhict im Ausfpihen und Ausdweichen bder Mos-
fowiten. Dagegen glaube iy ed twieber der Mel=
bung cined Bauern oder Hivten von meinem Durd)=
mar{d) durch bad Tepte Grengdorf an der preufifden
Grenge gufchveiben ju follen, dap idh im lepten Au-
genblid vor Berlaffen ded ruffijdh=polnijhen Bobens
ble grofte Gefabr lief, von einem Reiter gefangen
genommen 3u werben,

Soldye Crlebniffe haben miv aufd Tiefite bie Widh=
tigfeit eingepragt, weldye fiiv bie Grfolge ber Krieg=
fithrung in der Theilnahme des Bolfes liegt,
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Unbd die Banern? Dafh bie Theilnahme der Bauern |

Da wiv in diefer Begiehung mit vollftem Ber=
-trauen auf unfer Bolf bauen Fomnen, fo fehe ich
barin cine unendliche Steigerung unfever Wehrfraft,
finde abev ble Bovbeveitung au ihrer Ausnupung viel
su wenig vorbereitet. Soldye Borbereitungen yoerden
evft betm Ausbrudy eined Krieged viel ju wenig um=
faffend und eingreifend, viel u mangel= und liden=
haft getroffen. Sie witrden unbevecdhenbar viel ywirk=
famer fein, wenn fie fdhon im tiefiten Frieben ge=
troffen twitrden. Koftbare und grofartige Anftalten
find Dagu nidht ndthig, wohl aber eine durchbreifende
Berftandigung mit allen Bertretern der Bevdlferung,.
B3 ift died ein viel ju vernadylaffigter Jweig unfe=
red Wehrwefend und wive eine fefv {done Aufgabe
fiiv die Wehrbehdrden nicht des Bunbded, fondern ber
eingelnen Stanbe,

(Bortfepung folgt.)

Das Lager von Chalons.
(Bon einem Hidhern Preufen = Offizier.)

I

Wir fuhren in Paris von dev jhonen Wartehalle
ber Strafburger Bahn (Oftbahn) um Mittag aus,
ben gartenumgebenen Bovftadten entlang, lefen bie
Befeftigung hinter und, tvafen auf dbas frifche Land,
pon Dem mandyer Parvifer wohl nur traumen, aber
felten fidh davan evquiden Fann, Meudon hinduvdy,
rechtd Wiefengriinde, lintd Weinbevge, Chateau
Thierry, Gpernay, und. Haben nidt verfiumt, bder
Ghampagne TWohl mit efnem nuv hier moglichen
Glafe 3u trinfen, nady Chalons=fur-Warne, beven
griines vubig fliehended Waffer wiv wiederholentlich
fiberfchvitten Batten, Sedbe Locfung dev Omnibus=
futfcher, die Reize Chalond mit ihrer Hiilfe fennen
au Ternen, trifft bei und auf taube Ofren. En avant,
dem RKaifer nad, ift dte Lofung, und bald fithrt ung
per Sug fiber die einfdrmigen Flachen der Cham-
pagne pouilleuse mit einem eingigen Haltepuntte
nady bem Siel unfered Stvebens, Camp Mourme=
Ton, Die Gntfernung von Chalons betragt per Bahn
55 Minuten. Der Sug iRt ftarf befept. Der bet
allen Gafthofen anlegende Omnibustuticher verfichert
unsd feierlicy, e8 fonne fiber unfer Unterfommen fein
Bwetfel fein, Raum in Maffe fei vorhanden; und
er hatte Redht, Raum wav fdon ba, aber {o bela=
gert, Daf e8 den Anfchein Hatte, ald miiffe jeder neu
Gintretende ein Boreramen {m Bivouafiven maden.
Gnbdlicy thut eined hartnactg gegen die MbglicFeit,
und su beherbergen, ftreitenden Gitonend Mund fich
auf, ev fombinirt, ¢8 et da nody ein Jimmer; wenn
beffen Befiter nichts dagegen einwenbde, fonne er und
placiven. Dev Bevorgugte war nidht daj wir wav=

teten demnach feine Rickfehr und Bewilligung auf
*



	Früchte der Beobachtung des letzten Polenkrieges an Ort und Stelle

